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ordnung der Mathematisch-Naturwissen­
schaftl ichen Fakultät der Universität 
Düsseldorf zur Verleihung des "Dr.rer.nat. 11 

vom 24. September 1987 

Festlegung des Überprüfungstermins 
gemäß § 4 der Ordnung für die Fest­
stellung der besonderen Eignung in 
den Studiengängen Sport mit dem Ab­
schluß Erste Staatsprüfung für ein Lehr­
amt an Schulen 



Satzung 
zur Änderung der Promotlonsordnung 

der Molhematisch-Neturwlsscnschaftllchen Fakultät 
der Universität Dusseldorl 

zur Verleihung des .Dr. rer. nat." 
Vom 24. September 1987 

/,uforund des ~ 2 Abs 4 des Gesetzes uber die w1ssenscllaltlichen Hoch· 
scnuien de~ Lanoes Nordrheln·Westlalen (W1ssHG1 vom 20 Novemoer 
1979 !GV NW. S 9261. zuletzt oeandcrt dLHch Gesetz vom 17 Dczemoer 
198'.> IGV NW. S 765), hat die t.inivers1tat Dusscldorl folgende Satzung be­
,;chlossen· 

Artikel 1 
f llf! f'rc11not1on~ordr111na dl"I Mall1P'11i1ll~Ch ·NaltJI w1~srrisct1allf1ctil'rl r nk11I· 
t~t aer UrHvers1tat [Jusseldorf zur Verle1riunq OU$, .Dr rer nat • vorn 
12 September 1985 fGABI NW S 6861 wird w;e lolgt pcander\ 

1. § 3 wird wie folgt geandert · 

01 Nummer 1 erhalt lolgende Fassung· 

• 1. Drei gebunaene oaer 9ehel\ete Exernp1are aer D1ssertat1on. die 
eine Zusamrnenfassuna en111a1ten m111l Zusatzlich eine Kurzlas· 
sung 1m Umrang von einer DIN A 4·Se1te • 

b) In Nummer 3 wird angefugl: 

•. , ferner das Re1fezeuanis oaer eine entsarechende Hochschulzu· 
gangsoerecnt19ung und der Nachweis nach § 2 Abs. 5. • 

c) Folgende Nummer 7 wird angelugt: 

.7. Geburts- oder Heiratsurkunde· 

:J. In § 5 Abs 2 enltallen die tm Klammerzusatz autgeluhtlen lalein1schen 
Notenbezeichnungen · 

:l. In § 6 Abs. 1 wird folgender Salz 2 angelugt: 

.Der 1ewe1lige Betreuer macht dem Dekan Vorschlilge zur Bestellung 
vo.i Prüfern ' 

4. In § 10 w1td der vorletzte Satz gestrtchen. Der letzte Satz wird gc:indert 
In 

.Jeder PriJlcr setzt eine Note fest. die er in oas Protokoll etntr:\gt." 

~- § 11 Abs 1 w1to wie folgt neu gelaßt: 

.l ll Mogtichst unrn1ttelbar nach Beendigung der mündlichen Prufu11g 
entsc11e1det oer Prulungsausschuß In einer Sitzung. ob er. die mundli· 
chen Prulunos1e1stunqen als ausreichend anerkennt. Er setzt bei be· 
standenN Prulung eine Note !ur me Leistung in dar mundl!chen Prtilung 
fest. die ,aus9eze1cnner .• sehr gut' .• gut' oder ,genugencr lauten 
kann. Für aas Prad1kat .ausgezeichnet• ist die Zustimmung von zwei 
Drllteln der Mitgl!eaer des Prulungsausschusses notwendig Aulgrund 
det vorlieaenaen Gutachten der Benchterstatter setzt er ferner eine 
Note für die D1ssertat1on fest. die et>enlalls .ausoeze1c11net', ,sehr gut·, 
.gur oder .genugend· lauten kann. Für das Prad1kat .ausgoze1ch11er 
!ur die D1ssertat1on sind ertorderllch: 

Mindestens drei Gutachten von denen eines von einem auswartiaen 
Benchterstatter stammen muß. • 

2. Bewertung der Arbeit mit .ausgezeichnet• durch alle Ocrichterstat-
ter. 

Aus den Noten fur die mundliche Prüfung und die Dissertation t>ildnt der 
Prufungsausschuß anschliellend eine Gesamtnote. cl1e .summa cum 
laude" (ausqeze1chnetl. ,magna cum lauae· lsenr gut). .cum laude' 
(gull oder .rne· tgenugend) lauten kann Die Gesarntnoto .nusgezeich· 
nel' kann nur vergeoen werden. wenn diese Note auch fur die D1sserta­
t1on gegeben wurde und zwei Dnttel der M1!gl1eaer des Prülungsaus· 
schusses dem zustimmen.· 

§ 13 Abs. 3 wird wie folqt geandert 

a) Buchstabe b wird wie folgt geanaert: 

Acht Pap1erkop1en der 01ssertat1on be1rn fletrounr der dein Oe· 
kan eine tormiose 8eslal1ounq uber rJen Emplanci zulr1tet. zwei F'o­
p1erkop1en. das Masler-F1ct10 'Und 75 D1azo-kopwn t101 oer Univcrst· 
tatsb1b11olhek. in d1P.sern Fall ubertragt aer BewNbrt der U111vorsi· 
talsb1bl1othek aas Recnt. 1m Beaartsrall we1tore l\op1er1 111 Form von 
M1krol!ches von seiner D1sscrta11on herzustellen und ;ou verbrollen," 

bl Buchstabe c wird wie folgt geandort 

Zwei Pao1erkoa1en bei der Univers1lalsbibl101fwk. acht Pap1er­
kon1en der 01ssertat1on tie1m Betreuer. uer aorn [)ek an e1no rorrnlose 
Beslat19ung uber den Ernptan9 zuleitet. sow10 eino [rklarunq des 
E:letrcuers weiche besta11qt, dall ein Artikel m11 d~n wt>,cnt11ct1en Er­
gebr11ssen der D1ssertat1on von einer w1ssc11sc11att11ct1c11 Zeitschrift 
bzw Schnftenre1he zum Druck angenommen worden 1sl . 
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7. § 14 Abs. t erhält folgendo Fassung· 
,f 1) Ist die D1sscrtat1on ordnlingsqemaß verbllentliclll. so hat aer Be­
weroer die Prorno11onsle1stunqen erlüllt Es wird e1no Promotionsur.­
kuridc ausqegcbcn. aul der die Prad1kale tur die munr.Jl1cl1e Prulunqsle1· 
stuno und die 01sserta11on sowie die Gesamtnote verze1chnel sind. wo· 
bei 01c Gesumtnote 1n lateinischer Sprache nngepeben w1td t§ 11 
Abs 11 Sie w11d aul den Tag der letzten mundl1chen Prulung aa11en. 
vom Dekan e1oenhandio unterzeichnet und dem Bewerber ausgehan­
d1gt Damit ist Ö1e Promotion vollzogen." 

Artlkel ll 
(1) Diese Satzung tfltt am lage nach ihrer Veröllenltichuna 1n1 Gemeinsa· 
rnen Amtsblatt des Kullusm1nister1ums und des M1n1storiums lur Wissen· 
schalt und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen in Krall. 

171 010 b1sh~riqc r a'i~IHlQ tlN Prornol1onsordnung gilt fur d!CfCn!QIJ'l Be· 
wertll'r. uio vor lnkrafltrcten Olf!'.er Satrnng ein vollstanrJ1Qes und t>cgrun­
deles Promot1onsgesuch gestelll haben. 

Ausgelertigl auf9rund cles Be~clllusses des Fakultiitsrotes der Matll;ma· 
tisch·Natucw1ssensch<iltl!chen rakultat vom 9. 6. t987 und clrs Senat, dc.r 
Univers1tat Dusseldo1f vom 14. 7. 1987 sowie der Genehmigung des M1n1· 
sters fur W1ssenscl1all und Forschung des Landes Nordrhem·Westfalen 
VO!TI 14. 9. 1987 - I 8 2--{!101/071. 

Dusseldorf. den 24. Seotclllber 1987 
Univers1tatsprolessor Dr. Gort Kaiser 

Rektor 

Veröffentlicht im Gemeinsamen Amtsblatt 
des Kultusministeriums und des Ministeriums 
für Wissenschaft und Forschung des Landes 
Nordrhein-Westfalen - Teil II - vom 
15. November 1987 
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Festlegung des Überprüfungstermins 
gern. § 4 der Ordnung für die Feststellung 
der besonderen Eignung in den Studiengängen 
Sport mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung 
für ein Lehramt an Schulen 

Hiermit lege ich die Termine zur Feststellung der besonderen 
Eignung in den Studiengängen Sport mit dem Abschluß Erste Staats­
prüfung für ein Lehramt an Schulen für das Sommersemester 1988 
auf den 23. März 1988 und für das Wintersemester 1988/89 auf 
den 28. September 1988 fest. 

Die Eignungsfeststellung in den Qualiflkationsbereichen Leicht­
athletik/Turnen, Schwimmen und den Sportspielen erfolgt durch 
das Institut für Sportwissenschaft der Universität Düsseldorf, 
Gebäude 28.01, Universitätsstraße 1. 

Bewerber müssen sich spätestens am 24. Februar 1988 (Termin: 
23. März 1988) bzw. spätestens am 31.August 1988 (Termin: 28. 

September 1988) bei der Universität Düsseldorf, Institut für 
Sportwissenschaft, anmelden. 

Die Bewerbung hat auf dem dafür herausgegebenen Bewerbungsfor­
mular des Sportinstituts zu erfolgen. 

Der genaue Terminplan für die Überprüfung in den verschiedenen 
Sportarten wird spätestens 3 Wochen vor dem Überprüfungstermin 
durch Aushang am Institut für Sportwissenschaft bekanntgegeben. 

Düsseldorf, den 1. 12. 1987 {Universitätsprofessor Dr.Gert Kaiser) 


